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An Ahne, Espe und Fulda Freitag, 26. November 2010KLN

Gestern Mittag war Baubeginn
für ein Seniorenpflegeheim
mit 146 Plätzen, das unter der
Regie der Casa Reha-Unter-
nehmensgruppe entsteht. Die
Casa Reha ist nach eigenen
Angaben einer der führenden
privaten Dienstleister im Be-
reich der stationären Senio-

marer Hallenbad umschrei-
ben, das der Unternehmer
Helmut Gassmann nach meh-
reren Besitzerwechseln 1998
zwangsersteigert hatte. Poten-
zielle Investoren kamen und
gingen seit Ende der 90er-Jah-
re, aber es tat sich nichts.

Das ist jetzt Geschichte.

VON S T E F AN W EWE TZ E R

VELLMAR. Ein städtebauli-
ches Filetstück, das schon gut
abgehangen war - so konnte
man noch bis vor einigen Mo-
naten die Situation auf dem
6100 Quadratmeter großen
Auehof-Areal neben dem Vell-

„Die Pflege ist ein Job-Motor“
Gestern Baubeginn für neues Seniorenpflegeheim Mühlenhof in Vellmar – 100 neue Arbeitsplätze

Dirk Stochla und Bauleiter Da-
niel Ringeling eine Metallkap-
sel mit einer aktuellen HNA-
Ausgabe und einer Urkunde
ein.

„Ein Seniorenheim gehört
mitten hinein in die Gesell-
schaft“, begründete Krenzien
die Wahl des zentralen Stand-
ortes am Hallenbad. Pflege sei
ein Job-Motor, da die Zahl der
Pflegebedürftigen innerhalb
der nächsten zehn Jahre von
2,2 auf 2,9 Millionen Men-
schen steigen werde. Im
„Mühlenhof“, so der zukünfti-
ge Name der Vellmarer Ein-
richtung, würden bei voller
Auslastung 100 neue Arbeits-
plätze geschaffen.

renpflege und -betreuung in
Deutschland. Zwölf Millionen
Euro werden in den vierge-
schossigen Komplex mit 118
Einzel- und 14 Doppelzim-
mern investiert.

„Ein Seniorenheim ge-
hört mitten in die Ge-
sellschaft.“

RALF KRENZ IEN
CASA REHA-GRUPPE

An der Baustelle mauerten
Rudolf Kronz, Geschäftsfüh-
rer der Trias Baubetreuungs-
gesellschaft aus Bad Kreuz-
nach, Ralf Krenzien, Sprecher
der Casa Reha, Bürgermeister

Baubeginn: Der Baukran steht und zumBaubeginnmauerten (von links) Rudolf Kronz, Geschäftsfüh-
rer der Trias Baubetreuungsgesellschaft aus Bad Kreuznach, Ralf Krenzien, Sprecher der Casa Reha,
Bürgermeister Dirk Stochla und Bauleiter Daniel Ringeling eine Metallkapsel mit einer aktuellen
HNA-Ausgabe und einer Urkunde ein. Foto: Wewetzer

Zukunftspläne: So wird das neue Pflegeheim neben dem Vellmarer Hallenbad später einmal aussehen. Der Blick geht auf unserem Bidl von der Straße In der Aue auf die
Fronstseite. Quelle: Casa Reha-Unternehmensgruppe

HINTERGRUND

Ursprünge in den 90er-Jahren
Die Geschichte des Grund-
stücks am Hallenbad reicht
bis in die 90er-Jahre zurück.
Da wurde das Grundstück
von der Stadt Vellmar an die
Berndt GmbH verkauft, die
dasAreal an eineGesellschaft
bürgerlichen Rechts aus
BerndtGmbHund IVVGmbH
weiterverkaufte.

Diese gab die Fläche 1998
für 2,3 Millionen Mark (1,18
Mio. Euro) andieRentaBau in
Göttingen weiter. Da lag der
Verkaufspreis schon eine Mil-

lion höher als beim Ankauf.
Schließlich erwarb der Unter-
nehmer Helmut Gassmann
das Grundstück nach einer
Zwangsversteigerung für
497 000 Euro - der Verkehrs-
wert war noch auf 710 000
festgelegt worden.

Danach gaben sich die In-
vestoren die Klinke in die
Hand. Ohne Erfolg. Ursprüng-
lich war geplant, dort 84 Ein-
heiten für betreutesWohnen
für 20 Mio. Euro Investitions-
summe zu schaffen. (swe)

VELLMAR. Im Zeichen der Lie-
be und des Lebens steht Mon-
tag, 29. November, das evan-
gelische Kirchenzentrum in
Vellmar. Ab
19.30 Uhr fin-
det dort eine
vom Verein
Ecke & Kreis
organisierte
Lesung des
philosophi-
schen Publizis-
ten Wilhelm
Schmid aus
seinem neuen Buch „Die Liebe
neu erfinden“ statt. Darin
fragt der in Berlin lebende Au-
tor, warum die Liebe in unse-
rer Zeit so selten glückt und
warum sie so schwierig gewor-
den ist. Sein Ausgangspunkt
ist die These, dass die Liebe er-
stickt, wenn sie immer nur
Liebe sein muss. Deshalb zeigt
er Wege auf, wie sie dennoch
gelingen kann.

Weg zur Leichtigkeit
Bekannt wurde Wilhelm

Schmid als Autor von wissen-
schaftlichen sowie populären
Texten, die sich mit den The-
men Lebenskunst, Glück und
Selbstfreundschaft befassen.
Auch in seinem neuen Buch
befasst sich der Autor damit,
wie man durch Schwierigkei-
ten hindurch zu einer neuen
Leichtigkeit der Liebe und des
Lebens gelangt.

Die Karten für die Lesung
kosten im Vorverkauf acht
und an der Abendkasse zehn
Euro. Mitglieder des Literatur-
vereins Ecke & Kreis Vellmar
zahlen einen ermäßigten Preis
von drei Euro. (jmo)
Informationen und Karten:

Stadtbücherei Vellmar, Tele-
fon: 05 61/8 20 07 48 oder
beim Büchereck am Rathaus,
Telefon: 05 61/82 65 61.

Lesung
über Liebe
und Leben
Autor Wilhelm Schmid
präsentiert neues Buch

Wilhelm
Schmid

CALDEN/HOFGEISMAR. Die
ersten Schnee- und Glatteisun-
fälle ereigneten sich am Mitt-
wochabend im Landkreis, teil-
te die Polizei mit.

Von der Bundesstraße 7
wurden aus den Gemarkun-
gen Breuna-Oberlistingen,
Einmündung der K 84, und
aus dem Bereich Calden im
Baustellenbereich in Höhe
Flughafen Kassel-Calden ge-
gen 20 Uhr zwei Unfälle ge-
meldet, die auf die Straßen-
glätte zurückzuführen waren.
Die Fahrer gaben gegenüber
den Polizeibeamten an, dass
sie mit dieser gefährlichen
Straßenglätte noch nicht ge-
rechnet hätten.

Gegen dicken Baum
Zuvor musste ebenfalls am

Mittwochabend ein Mann mit
schwersten Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert wer-
den. Er befuhr die Landesstra-
ße von Hofgeismar in Rich-
tung Niedermeiser, als sein
Wagen wegen der Straßen-
glätte hinter einer Rechtskur-
ve nach rechts von der Fahr-
bahn abkam und gegen einen
dicken Baum prallte.

Dabei wurde der Fahrer ein-
geklemmt und erlitt schwers-
te Verletzungen. (swe)

Straßenglätte:
Unfallfahrer
schwer verletzt

So erreichen Sie die HNA-Land-
kreisredaktion:
Stefan Wewetzer, 0561/203-1416,
Michael Schräer, 0561/203-1527,
kreiskassel@hna.de

Christoph 7 bringt
denNikolausherbei
Luftretter schweben ein zur Weihnachtsfeier mit vielen Kindern
FULDATAL. Am Samstag,
4. Dezember, ist es wieder so
weit: Die Luftretter und der
Förderverein des Kasseler Ret-
tungshubschraubers veran-
stalten ihre Weihnachtsfeier
für die kleinen Patienten des
laufenden Jahres. Eingeladen
sind alle Kinder zwischen
zwei und zwölf Jahre, die in

diesem Jahr von Christoph 7
gerettet wurden.

Viele kleine Geschenke
Als Höhepunkt des bereits

im siebten Jahr stattfindenden
Festes landet der Weihnachts-
mann gegen 16.15 Uhr im Hof
der Feuerwehr in Fuldatal-Ih-
ringshausen mit seinem Hub-

schrauber. Dort überreicht er
jedem Kind ein kleines Ge-
schenk.

Die Feier soll insbesondere
Kindern, die bei einem Unfall
möglicherweise ein Trauma
erlitten haben, helfen und ih-
nen Ablenkung bieten.

Nach der Bescherung kön-
nen die 50 Kinderpatienten

und die gleiche An-
zahl an Kindern der
Rettungsassistenten,
Piloten und Notärzte
den Hubschrauber
auch einmal stressfrei
anfassen, bevor der
Weihnachtsmann ge-
gen 17.15 Uhr wieder
davonfliegt.

Zusätzlich wird
Kinderschminken an-
geboten und eine
Hüpfburg aufgebaut.
Sämtliche Kosten, die
durch den Hub-
schrauber-Überflug,
das Kinderprogramm
sowie die kleinen Prä-
sente entstehen, wer-
den durch den Förder-
verein und Spenden
getragen. (jmo)

GroßeWeihnachtsfeier: Der Nikolaus fliegt in diesem Jahr bereits zum sieb-
ten Mal mit Christoph 7 zu den ehemaligen Kinderpatienten. Foto: privat/nh  � ������
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